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12. Mittag⸗Ausgabe. 
Deut ſchla n d. 


Ervedition: Herreuſtraße Nr. 20. Außerdent übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


— Verlag von Eduard Trewendt. | Mittwoch, den 8. Januar 
. ” des einen Landestheiles an den die 
erechtigkeit widerſprechen. en 


II. 


Neunundvierzigſter Jahrgang. 


— 


ſich hier um ein blo 


5 Geſchenk auf Ko 
andern; dem muß ich im Intereſſe der 


6. K. C. Landtags- Verhandlungen. Reg.⸗Commiſſar Ambronn: Die Eremplification des Vorredners auf ba. Dr. Wal dec empfiehlt das Amendement Cherty., Die borliegenbe 
Berlin, 7. Januar y die a En Probier trifft nicht zu, da 5 bier einſchlagenden Verhältniffe | Frage behandele keine bloße Privat 1 ſondern eine öffentliche 
2 < durchaus anderer Natur find. 2 — handelt es ſich hier eben nur um legenheit von A a zur Geltung taatsregierung könne ihren Stand- 


g bringen. 2 


R des Hauſes der rdneten. lche Koſten, die i i dſteuer⸗ . © 
23. Sitzung Hauf Abgeo ſolche Koſten, die in den alten Provinzen als Grundſteuer⸗Veranlagungs 69. Ir. bertel trit nochmals den Nasführungen des Abg. Graf | 
9. 2 


Eröffnung 10% Uhr. Am Miniſtertiſche Graf Itenplitz, Graf zu Eulen⸗] koſten angeſehen und demgemäß auf die Staatskaſſe übernommen worden find. 
burg, Frhr. . Be und v. Selchow mit mehreren Commiſſaren. Das Abg. Evelt: Durch das Tweſten'ſche Amendement würde den Forderun⸗ 
8 iſt namentlich auf feiner rechten Seite ſehr lückenhafte die Tribünen] gen der Gerechtigkeit nicht entſprochen und die Berufung auf die alten Pro⸗ 
find mäßig beſetzt. 5 N 8 ei iſt nicht zuläſſig, da durch das Geſetz vom 22. Februar v. J in] 
Präsident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung mit der Auffordrrung an Hechingen das Sigmaringenſche Steuerſpſtem eingeführt worden iſt, nach 
das Haus ſich 25 erheben, um das Andenken an den am 2. 4955 d. J.] welchem die Grundſteuer in den e nie anden auf ganz andern 
verſterbenen Abgeordneten v. Waligorski zu ehren. (Ge Wiebe) Ein] Grundlagen beruht als in den übrigen preußiſchen Landestheilen. Hier ift 
anderer Vertreter der Provinz Poſen, Abg. Dr. Libelt, hat fein Mandat] die Grundſteuer eine feſtſtehende, neben den übrigen ſelb iſtändig daſtehende 
aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt. Neu eingetreten und aber un Steuer, während ſie in Hohenzollern eine Vermögenssteuer iſt, die den 
Abtheilungen zugelooft ſind die Abſe Hagen, Stumm, Roſcher und Nutzungswerth der verſchiedenen Steuerobjecte capitaliſirt und beſtimmte 
Aegidi. Alsdann werden ſehr zahlreiche Urlaubsgeſuche genehmigt, u. a.] Procente der Beſteuerung feſtſetzt: beide laſſen ſich alſo nicht mit einander 
des Abg. Reichenheim aus Geſundheitsrückſichten auf 4 Wochen, fo daß] vergleichen. Das Amendement ſtützt ſich darauf, daß die Untervertheilungs⸗ 
att ſeiner ein neues Mitglied für die Budgetcommiſſion gewählt werden] Koſten, die etwa % der Geſammtkoſten betragen, in den alten Provinzen 
muß. Endlich wird — . — daß in dem Poſtbureau des Abgeordneteu⸗ von den einzelnen Grundbeſizern getragen worden find; wenn man den 
ſes eine Annahmeſtelle für telegraphiſche Depeſchen errichtet iſt. hohenzollernſchen Grundbeſitzern aus dieſem Grunde einen gleichen Antheil 
Vor der Tagesordnung , der Handels miniſter Graf Itzenp litzſ aufzuerlegen wünſcht, jo ift dies deshalb ungerechtfertigt, weil von Unter- 
rel Öefepentmättt ein: Der erſte betrifft die Beiträge zu den] vertheilungskoſten dort überhaupt nicht die Rede iſt. Ebenſo wenig iſt der 
ommunalwege bauten in der Provinz Hannover. Es eriftiren | Grund zutreffend, daß die Steuer⸗Regulirung den Intereſſen des Realere⸗ 
dort beſondere Wegehauverbände, wo die hierzu nöthigen Leistungen gewiſ⸗ dits gevient hätte, und daß es veshalb billig ſei, die Grundbeſitzer zu den 
en Corporationen obliegen. Die erforderlichen Beiträge wurden früher als] Koſten heranzuziehen. Die Vermeſſung iſt nur im Intereſſe der Steuer⸗ 
uſchlag zu den hannoverſchen Staatsſteuern erhoben. Die früheren Steuern] Regulirung vorgenommen, und wenn dadurch gleichzeitig Privatintereſſen 
nd nun aber verändert; es iſt deshalb nothwendig, dieſen Modus dem 1 wurden, ſo ſind dieſelben bereits genügend vergütet worden. Ich 
jetzigen Steuerſyſtem anzupaſſen. Die Fate iſt dabei nicht intereffirt, | bitte Sie deshalb, die Regierungsvorlage unverändert anzunehmen. 
ebenjo wenig der hanmoberiche Probingialfonns; das Geſeh betrifft bielmtebt| Abg. Dr. Gberty: Auch ich bitte Sie, das pom Abgeordneten Tweften 
eigentlich nur eine Regulirung von 4 lich wel gaben. Es ift aber trotz⸗ geſtellte Amendement abzulehnen, da ich das Eueler Aer erhalten zu 
dem ein beſonderes Er dazu erforderli FR weil die W 0 Repartition ſehen wünſche, daß der Staat, wenn er eine Steuer erhebt, auch die zur 
auf einem Geſetz beruhte, das uoch mi N Aurachaben iſt. Es würde ſich Vorbereitung derſelben nöthigen Koſten trägt. Wenn dies Princip faber 
babe empfehlen, das Geſegz der 0 e⸗ Sind ſion zu eg verletzt worden hi ſo bedauere ich, daß man Unrecht gethan, und wünſche, 
Abg. v. Vincke (Minden): Ich bl d. 9 1 18 mr in der Ge⸗ daſſelbe nicht auf Hohenzollern auszudehnen. Unſere 5 verwaltung iſt 
meinde⸗Commiſſion dürfte man wohl doch mit den hannoverſchen Verhält⸗ noch gut genug, als daß wir nöthig hätten, unſer Augenmerk auf das Ser: 
niſſen nicht genügend vertraut Ton 0 b ich beſtrei fahren anderer Länder, etwa Oeſterreichs, zu richten be} Finanzminiſter 
Abg. Graf Schwerin: Das dez Bin 157 ich beſtreiten wenn auch nur lacht) und dadurch die Ungerechtigteit zu begeben, denjenigen die Kosten der 
ein Mitglied der Commiſſion der Pro alle Hav angehört. Vorbereitung einer Steuer aufzulegen, welche dieſelbe zu tragen haben. 
27 v. Unruh: Ich muß ein Pr a 1 al davor warnen, Geſetze dur Abg. v. Patow: Es iſt die Pflicht der Regierung, die durch Veranla⸗ 
Sant erathung zu erledigen; dies da ere geſchehen, wenn au gung einer Steuer rigen Koften zu tragen, und ein beſtehender Appa⸗ 
0 


3 A 
tehen, begeben ſich eiligſt auf ihre Plätze.) Der Präſident fördert die 


fältig genug behandelt habe. Durch die Wes Pete 1 2 g, die En 
einer Weiſe ger 
kränkt. Der Weg an dies — ſtehe ihnen noch immer offen. 


ion auf Uebergang zur Tagesordnung wird an⸗ BE. 


miniſteriums). 


Berlin, 6. Januar. Hunden Se. Majeſtät der König hat dem 
Miniſter⸗Reſidenken vi Magnus den königl. Kronenorden zweiter Klaſſe ver⸗ 
liehen, ſowie den Kreisger.⸗Director Allerdt in Rogaſen in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an das Kreisgericht in Jüterbogk verſetzt und dem u en kech⸗ 
niſchen Mitgliede der koͤnigl. Direction der Weſtfäliſchen Eiſen „SEiſen⸗ 
bahn⸗Bauinſpector Kecker zu Münſter, den Charakter als Baurath verliehen. 
Berlin, 7. Januar. mtliches.] Se. Majeſtät der 1 t demm 
Flügel⸗Adjutanten Major Grafen v. enn den Rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe; ſowie dem Regier.⸗Rath Rau zu Breslau den 7 17 Geheimer 
Regierungsrath, dem General⸗Commiſſions⸗Secretär Brabaender zu Mun⸗ 
ſter und dem General⸗Commiſſions⸗ ecretär v. Lepell hierſelbſt den Titel 
Rechnungsrath, ſowie dem Generalpächter, Major a. D. Emil Scholtz zu 
anden im Kreiſe Oſtrowo den Titel Oekonomie⸗Rath, und dem See⸗ 
andlungs⸗Buchhalter Heinke und dem Seehandlungs⸗Hauptkaſſeu⸗Contro⸗ 

ur Fromm zu Berlin den Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

Der Privatdocent Dr. med. et phil. Carl Jeſſen in Eldeng iſt zum 
außerordentlichen Profeſſor in der phülgzovbiſchen Fakultät der Univerſität zu 
Greifswald ernannt worden. — Die bisher. Hilfsarbeiter, A rius 
aan: and Civil⸗Supernumerarius Mangelsdorf, find als Kaflen 
ecretäre bei 


t der geringſte Zweifel möglich ift. Sonſt iſt es ſehr gefährlich, ein] rat, der dieſer Pflicht nicht entſpricht, muß durch einen andern erſetzt werden. 
Geſetz durch eine einzige Abftimmun ee mmiſſions⸗Vorberathung zu | Die citirten Beispiele Def en ꝛc. paſſen nicht viel eher 
erledigen. Wenn durch irgend ein 1 ändniß, das oft nicht zu der⸗ hätte ich Frankreich angeführt zu jehen erwartet, welches allerdings für die 
meiden iſt, ein Beſchluß be wenge iſt, ſo iſt er gar nicht mehr zurück⸗ Behauptungen des Abgeordneten Tweſten zu ſprechen ſcheint, und doch i 
zunehmen; und dies iſt ſehr gefährlich. Ant lauch hier die Belaſtung der einzelnen Grundbeſitzer mit den Koſten der Kur 

Abg. v. Binde (Minden) gie feinen ntrag zurück und das Geſetz wird | ftellung des Grundſteuer⸗Kataſfers nur eine ſcheinbare. Die Ausnahmen, 

der Gemeinde. Commill von überiwielen. die im preußſſchen Staate vorliegen, beruhen auf ſpeciellen Verhältniſſen 


e dern 9 der General⸗Staatskaſſe angeſtellt worden. — Der Kaſſen⸗Secre⸗ 
Handelsminiſter Graf Ibzenplitz: Das zweite Geſetz betrifft den Bau] und können einen anerkannten Grundſatz nicht umſtoßen. Wären die hohen⸗ tür Kappelmann iſt zum Kaſſen⸗Buch a bei der Seehandlungs⸗Haupt⸗ 
einer Cijenbahn bon era über Sanlield nac Cihict, Die Zahn ft im zollernſchen Lande den preuziſchen Sante unc einnerteibt 5 — fe Ne laſße befördert worden. 1 5 ge 


Berlin, 7. Jan. [Vom Hofe) Heute hatten bei Sr. Majeltät 
dem Könige Vortrag der Polizei⸗Präſident v. Wurmb und der General: 
Adjutant v. Tresckow. 12 
Zu den militäriſchen Meldungen, im Beiſein des Gouverneurs und 
des Prinzen Auguſt von Würtemberg königl. Hoheit, waren unter Ans 
dern der General⸗Lieutenant v. Alvensleben und der kaiſerlich ruſſiſche A 


Oberſt Leer erſchienen. 2 


Ihre Majeſtät die Königin wohnte geſtern der Sitzung des vater⸗ a 2 1 
ländiſchen Frauen⸗Vereins im Handels⸗Miniſterium bei. (St.⸗A.) 9 


Ganzen 10 Meilen lang, der preußiſche Staat it aber nur mit 1,12 Meilen] man auch dort unmöglich anders v n können, es wäre al t 
hehe gn e Di Bat et Buch ee 8 und pe unpoli, fle ee ai ware Belaftung mit 2 fen 
euß. Dur } € un Preußen, ebenfo wie die übrigen olle 77 je, di ; ft 
Stadien, einen Zheil der 3 i N 8 x a . anti 2 gaben und 19 Sigl lane ee ‚u wollen als vorher; ich erſuche Sie, die Regierungsvor 
regierung bean E „ ieſe Zinsgarantie genehmigen mögen. a 57 f ; f } 
KRIEG, ve melde Stat zur m ine e e e r e ae ene e eh en ge de aer 
— rns it iſt ist dec ber Bau ber Bahn auch 2 0 Zur Specialdebatte nimmt das Wort der Abg. eichenſper er: Die 
breußifch N — r 5 Bet, . de Frage über die Tragung der Steuerveranlagungskoſten mag zweife 105 ſein, 
fruher baiifche Enklave Kaulsdorf ganz weſentlich in ihren Werbältniffen, ch dderde fe nur nach dem vorwiegend praftiicen Effect des vorliegenden 
5 3 d 95 Ip nn ea Geſetzes entſcheiden und glaube, daß ein willkürlich gegenäbergeſtelltes Prin⸗ 
ie Bahn hat außerdem Intereſſe in Bezug auf die ed von] cin dem durch Präced falle der des Sigg ſeſtgeſte en Ge 
Kaulsdorf, die NEN dadurch gewinnen werden, wenn die Transport⸗ ſaze weichen muß. Daß man er Aber die Vertheilung der Koſten nicht 
mittel für das Roheiſen verbeſſert werden. vi „im Zweifel war, dafür berufe ich mich auf das eigene Zeugniß des Herrn 
Auf den Vorſchlag des Präsidenten wird das Geſetz den vereinigten Com⸗ p. drum, de Miniſter im Jahre 1861 kein Bebenten trug, die Veran⸗ 
miſſionen für Finanzen und Handel überwieſen. Ihe Bericht der Lagungskoſten den einzelnen Probinzen aufzuerlegen. Ich kann das Amen: 
= — 0 2 1 —5 N Fein bes Agenten der dement des Abg. Tweſten deshalb weder für ungerechtfertigt noch für ge⸗ 
ommiſſion für Handel u ) 2 5 h 
z ng8-Actien-Gefellihaft in Berlin, R. Roy und Ge: n | 1 
— 1 daß ler Declaration, wonach jede vom Staate conceſſionirte Gender e hohe Belastung der hohenzollernſchen 
Fe Verſicherungs⸗Geſellſchaft, event. die von derſelben angeſtellten Agenten Nach einigen thatſächlichen Bem erkungen der Abgz. b. Bitte (Olben⸗ 
auch Verſicherungen auf Immobilien ohne jede Beſchränkung annehmen dürfen. vorf) und v. Patow, der fein Verfahren als Min fer d t dg 55 
Berichterſtatter Abg. Hoene motivirt den Antrag der Commiſſion, die „ g ie ſic 


Petition der Staatsregierung zur Erwägung zu überweiſen. guf die Gerechtigkeit Rn die weſtlichen Provinzen motivirt, erklärt der 


Abg. Uloth wunſcht die Beibehaltung der beſtehenden Beſtimmungen eſtimmung, nach welcher die aus der Stagtskaſſe v 
zum Schutz gegen Brandſtiftun en. Koſten auf die Grunbbeſiter ausgeſchrieben werden fen vac e 
Abg. Dr. Hammacher: Bestimmungen zum Schutze der Hypothekengläu⸗] Geſetz beſeitigt ſei, es doch dem ech ‚ 


9 ; . : 
F de ee "som te aber bet bier Ofegenpeit ne | Man en Sipmasingen die dae bon den Koſten freilaſſe, auch die⸗ 


möchte aber bei dieſer Gelegenheit die zen; N n er ie 1 i 
egierung auffordern, die geſetzli e dieſes ganzen Ge —5 und lenigen De ns 155 en 5 117 nn dun 57 
die ſo nöthigen e Bu demſelben in etwas accelerirtem Tempo vor⸗ 3 — Meeren Ag. v. Benda 930 0 Kay 1 hr 
e als es in den letzten Jahren der Fall war, daß ſie zur völligen Antrag 5 hat, wird die Regierungsvorlage unter Ablehnung des 


vorſteht. Die Regierung hat ja ohnehin die Verpflichtung, das Wahl⸗ 
verfahren in den neuen Provinzen auf eine geſetzliche Grundlage zu Br 


Provinzen verſchwinden. In den neuen iſt z. B. für jeden Abgeord⸗ 
beten ein beſonderer Wahlbezirk beſtimmt, in den alten kann ein Bezirk 
für mehrere Aggeordnete gelten. Liberale Stimmen, z. B. die „Elbf. 


eigebung des Verſicherungsweſens die nöͤthigen Schritte thut und die dieſer in ihre b 
R eiheit Bisher em Beinen a ee le Bee la ae ae ten Paragraphen und dem: 
on 1861 ha 6 in dieſer Richtung vollſtändig ſtillgeſtanden e i f k 
ee Ä 1 R e Bericht der Budget: 
Ab doch hätte Leder am 2 die Erweiterung des Staatögebietes vermehrte |, ... ni W eifung von den Saas LI vr 
Aufforderung Woite ehen e 8 a Binde ae deb Berſch Bra 2 5 ageai und Ausgabe 
in den neuen Pr tee zopfartigen Hinderniſſe des Verſicherungs⸗ . . . 
weſens in rag? 1 die Regierung hat fie, trotzdem fie bermöge 5 hy 0 53 bie de debe ee ber ar 5 1855 
ihrer Dien > Ibarf ee eee e 25 St tore eren Aer te Kerpen durch die folgte Morke 
beftehen kaffe eſſion der & ee nei rer Tee der N chw 55 10 den Staats⸗Einnahmen und A 900 n des Ihres 
de Zire ne In St ehe b 7 8 die Ausfertigung jeder Police 186 6 45 5 me ande h 20 Gr: bebt dabei 10 75 Al 10 1 9 
dernleicen. Ich hoffe vie ere die e an die Send greg den gewährten Crevit um en. 4 Dil nen überfäreiten, und daß brei Die 
Eu bası heitsagen, daß fie mit der infährung don Reformen etras ee eie be Dice Sers hne eee e 
2 N. * 1 » g 
Nach einer kurzen Entgegnung des Abg. Uloth wird der Antrag der Com- Commiſſton erklärt, daß fie dies im Laufe der Seffion noch thun werde. 
miffion faſt einſtimmig angenommen. Der Commiſſionsantrag wird ohne Debatte angenommen. 
„Der mündliche Bericht derſelben Commiſſion aber die Petition des Ma-] Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung ift der Bericht der Finanz 
ſtrats und der Stadtverordneten zu Bu um Nose Ausführung des] Commiſ Mon über die Petitionen der Repraſentanten des Amtes Gottorf 
Vas einer feſten Brücke über den Memel Strom in der Nähe der [(irchner und Gen.), ſowie des uchhalters Hane und Gen. aus Al 
Stadt Tilſit wird auf Vorſchlag des Präfidenten vorläufig don der Tages- kona, in welchen beantragt wird: „daß die in den Jahren 1849 und 1850 
Sen abgeſetzt, da dem Hauſe mehrere, dieſelbe Sache betreffende neue von der Statthalterſchaft in Sahleswig-Solitein unter Genehmigung der dar 
Titftüde zugegangen ſind. „len er maligen Landesvertretung ausgeſchriebenen Zwangsanleihen auf die preu⸗ 
Cs folgt der Vericht der Finauz⸗Commiſſion über den Entwurf eines] ßiſche Staatskaſſe übernommen werden mögen.“ a 
Geſetzes, betreffend die er des 92 des Geſeßes über die Ause] Ref. Abg v. Venda befürwortet den Antrag der Commiſion: „Das 
e. der Landes vermeſſun 0 in Hobengollern ching rom Haus wolle beſchließen, über die Petitionen, da aus denſelben nicht erhellt 
II. April 1859. (Dieſer $ nee Koſten den Gemeinden, reſp. er rund⸗ daß die Petenten ſich mit ihren ungen bereits an die königl. Staats“ 
Waben — die nunmehr auf die hohenzoller ſche Landeskaſſe übernommen 93 8205 gewandt haben, deren 2 bung ſie zunächſt einholen müßten, 
en ſollen. ehe das Haus der ten ſich mit der Prü 
„Die Commiſſion beantragt unveränderte Annahme des Geſetzentwurfes.] faſſen kann, zur ee über 9 ng; ihre Anſprüche ber 
. Abg. b. Benda.) Bermeſſungsl f en 8 m j 
bg. Tweſten: Es iſt nicht gerechtfertigt, daß die Vermeſſungskoſten] an die Finanz⸗Commiſſion zurüdzumeiien.” Der Grund d tan 
den Wade in S en pte o del abgenommen und auf die Landes: zenzug nicht inne 0 : i ie nina wat 
kaſſe übernommen werden ſollen, und ich bringe daher ein Amendement ein,] deshalb die 15 1 
wonach nur zwei Drittel der Koften auf die Landeskaſſe übernommen, ein rich erſtatten, wie er der Wichtigkeit der Sache enſpreche. 
rittel ache von den Grundbeſitzern in Tanne etragen werden joll. | Abg. Graf Schwerin empfiehlt den Commiſſionsantrag. 
fir bi eſetze von 1859 hatten dieſe ſämmtliche Koſten zu tragen, und Ab. Warburg ſpricht gegen den Commſſionsantrag und für das 
t rn bamals die Vermelinng für jo wichtig und ihnen ſelbſt ſo bor: | Amendement Eberty. Redner läßt ſich weitläufig über die Berhältnifie und 
* ft, daß fie ſich ſelbſt zur een der Roiten erboten. Da iſt es die Stimmung in Ch i 
Bet Rur billig, daß fie wenigſtens etwas dazu beitragen. Wir müſſen die] Uflicht der preußiſchen Regierung, den berechtigten Erwartungen, die in der 
Pedtedne von Hechingen ebenſo behandeln, wie die der alten preußiſchen Petition ausgeſpiochen ſind, nachzukommen. Es liege dies durchaus im 
— nen. In Altpreußen wurden die Regulirungskoſten gleichfalls von] preußischen Intereſſe und werde auf die Stimmung, die durch mancherlei 
beſiger denen Provinzen übernommen. und ven ihnen dann 8 die Grund: Unhilligkeiten getrübt worden ſei, nur günftig wirken. 
meſſun übertragen. Später wurden die allgemeinen Koſten der Ver- Abg. irwor 18 0 
— pes Bon taate übernommen und nur die Koſten der Untervertheilung, der Antrag der e e de der Geſchäftsordnung und der Ver⸗ \ 
die der len Veranlagung den Grundbeſitzern übertragen. Die Koftenquote, Uf werden ſei das Haus das einzige Forum, wo man] Contracte für Lieferung derſelben im Herbſt in gewohnter Meife abſchli⸗ 8 
— mg überna 5 betrug ungefähr zwei Drittel der Gejammttoften, 0 keit perle und erw. könne. f f N i Bald klar, daß die Vorräthe 
BE A An ich auch auf Hechingen anwenden. Es handelt! Abg. Graf Schwerin tritt dem Vorredner entgegen. Es ſei nöthig, daß ſehr mangelhaft ſeien, daß die Ernte dem Bedürfniß durchaus nicht genüge 


— 


die Dauer von 4 Wochen beim Präſidium des Hauſes nachgeſucht. 


— 


binnen und den Kreis⸗ und Local⸗Vereinen den Betrag von 14,500. 
Thlrn. überwieſen. — Von dem Ministerium für Handel ꝛc. iſt dem 
Vereine Frachtfreiheit auf den Staats⸗Eiſenbahnen für Lebensmittel, 


13 


wird vorausſichtlich den Sitzungen im Laufe diefer Seſſton nicht Bir a 
beiwohnen können. Er hat deshalb beim Präfdenten v. Forckenbeck 


Der Nothſtand in Oſtpreußen.] Die „Lib. Corr.“ ſchreibt: Die — 
erſten Nachrichten über einen uns bedrohenden Nothſtand find in der Tha, 


Ki 


und daß man ſomit einem Nothſtande 
die Sache zuerſt zur Sprache 0 
0 


3 


egengehe. Auf dieſem Wege ſoll 
u ir wiſſe — nicht, 36 
das Kriegsminiſterium in 
und 3 das gethan hat, was bei rechtzeitiger Kenntniß des Ernte⸗ 
ertrages überhaupt hätte geſchehen müſſen, nämlich, ob es fein Bedürfniß 
durch Ankäufe im Auslande befriedigt hat. N 
Schleswig, 7. Januar. [Brand.] In der Nacht von geſtern 
auf heute brannte das von General v. Manteuffel renovirte Gebäude 
des Generalcommando's nieder. 

Hamburg, 7. Januar. [Goldlager in Rußland.] Der Ham⸗ 
burger „Börſenhalle“ wird aus Nikolajewsk am Amur berichtet, daß 
bei Madiwoſtock überaus reiche Goldlager entdeckt worden ſeien. Der 
dort ſtationirte ruſſiſche Admiral habe die Thatſache beſtätigt, nachdem 
innerhalb einer halben Stunde unter feinen Augen 5 ½ Pfund reines 
Gold gefunden wurden. Die zur Bewachung des Goldlagers aufge⸗ 
ſtellten Militärpoſten ſeien alsbald mit den Eingeborenen und mit den 
an der Grenze wohnenden Chineſen in blutiges Handgemenge gekommen. 

Dresden, 7. Januar. [Für die Nothleidenden in Oſt⸗ 
preußen.] Ein Miniſterialerlaß weiſt die Ortspolizeibehörden an, die 
Sammlungen für die Nothleidenden in Oſtpreußen zu geſtatten, ohne 
erſt vorher die vorſchriftsmäßige Genehmigung des Minifteriums ein: 
zuholen. — Wie ſchon früher in Leipzig, fo hat ſich jetzt auch in 
Dresden ein Comite gebildet, welches zu Beiträgen für Oſtpreußen 
auffordert. Die „Leipziger Zeitung“ ſowie das „Dresdner Journal“ 

nehmen Beiträge in Empfang. 


München, 7. Januar. [Die Bewaffnung der Armee.] In 


der am Donnerstag ſtattfindenden Sitzung der Abgeordnetenkammer 


1 


ae 


daß viel Wild umkommen wird. 


1 


Harz len 
Te . — 


1 


tionalgarde die Marinewerkleute, die Zollbeamten, 


Armeegeſetz wird 
denden in Algerien wurde nach kurzer Debatte, an welcher ſich Vic. 


wird Abg. Jordan eine Interpellation an den Kriegsminiſter betreffend 
die Bewaffnung der Armee richten. Motiv der Interpellation find die 
neuerdings mehrfach laut gewordenen Befürchtungen in Betreff der 
Tauglichkeit der umgearbeiteten Podewilsgewehre. 

Stuttgart, 7 Januar. [Die Abgeordnetenkammer] nahm 
in heutiger Sitzung die neue Civilproceßordnung en bloc mit 79 gegen 
2, und die Aufhebung der körperlichen Züchtigung mit 77 gegen 3 

Stimmen an. 
Karlsruhe, 7. Januar. [Die erſte Kammer] nahm in der 
heutigen Sitzung das dem preußiſchen analoge Militärſtrafgeſetz den 
Vorſchlägen der Commiſſion gemäß einſtimmig an: 
•4õõ˙ù⸗ r 


Breslau, 8. Jan. [Der Peder g aus Wien! hat heute 
in Oderberg den Anſchluß an den Perſonenzug nach Breslau nicht erreicht. 


5. Jan. [Hoher Beſuch. — Beraten: 


75 


Ei 
ein⸗ 


sdorf u. K. 
85 Kerſchlittenz A 


auf den Kynaſt iſt prächtig und wird, wie die arg in und um die Burg 
von dem aufmerkſamen Wirthe, Herrn Biſchoff, tan 
fun r itten hat Anklang und 

Dr Tietze die Freundlichkeit gehen. 

t, ſich Pferden zur Auffahrt zu ualerjle en. 
cht ch 18 20 
Perſonen 


und eben 
5 zen, nk.) r hieſi⸗ 
en Ort iſt dieſe Einrichtung, für die wir den Herren it und Biſchoff 
eſtern bald nach 


durchweg 


: zen liegend denken 
3 waren einem 


Das Hochwild tritt bereits, da es oben keine Nahrung mehr findet, herunter; es 
wurden an einem Tage von einem Jäger 5 Hirſche geſchoſſen. Aue e 
ote. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. Ba- Luft ⸗ Wind ⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera- Tempe» kn Sr Sana Wetter. 
tur der Luft nach Reaumux. rometer. ratur. ta 
Breslau, 7. Januar 1011. Ab.] 332,79 —4,2 SD. 1. Trübe. 
8. Januar 6 U. Mrg.] 332,74 |—A8 | NO. 2. Trübe. 


Breslau, 8. Jan. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 10 3. U.⸗P. 3 F. 4 3. 
Eisſtand. 


Breslauer Börſe vom 8. Jan.] Schluß⸗Courſe (1 Uhr Nachm.) 
Ruſſiſch Papiergeld Se Gd. Oeſterr. Banknoten 84 4 —84 ber. und Gd. 
Sch 15 Rentenbriefe 90% bez. Sei. Pfandbriefe 83% Br. Oeſterr. Na- 
konal⸗Anleihe —. Freiburger 118% Br. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſiſche 
Litt. A. und C. 187 Br. ilhelmsbahn 75 Br. Oppeln⸗Tarnowitzer 73 Br. 
Oeſterr. Creditb.⸗Actien 77% Gd. Schleſ. Bank⸗Verein 111 Gd. 1860er 
Looſe 70 Br. Amerikaner 7607. Warſchau⸗Wiener 59% bez. Minerva 


34% Gd. Baier. Anleibe — Italiener 42% Gd. 


reiſe der Cerealien. 


Breslau, 8. Januar. 
Scheffel be Silbergroſchen. 


Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. 


fein mittel ordin. ein mittel ordin. 

Weizen, weißer 116—120 114 108—112 Gerſte - - 63—66 58 53—55 
do. gelber, br 116—118 114 108-110 Safer ehe 3940 38 37 

Roggen 90 89 fen 75—78 73 69—71 


e 
ungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 


er Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
nn 192 x 155 
interrübſen 178 1 15 . 
— 164 154 144 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 162 152 142 


Loco; (Raten) 1 2 pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
1 * ez. u. Br. 4 = 1 
Officiell gekündigt: — Cir. Weizen. — Ctr. Roggen. — tr. Leinöl. 
8 u ii Ctr. Räbsl. 5,000 Ort. Spiritus. — Ctr. Leinkuchen. 


Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem Wolff' chen Telegraphen⸗Bureau. 

Wien, 8. Jan. Die „Debatte“ erfährt, daß den letzten Schritten 
Oeſterreichs, Frankreichs und Englands bei der Pforte behufs Genera⸗ 
liſirung der an Creta gewährten Zugeſtändniſſe auch Preußen ſich an⸗ 
ſchloß, während Italien und Rußland fernblieben. Die „Debatte“ er⸗ 
blickt in dem Anſchluſſe Preußens ein bedeutungsvolles Ereigniß. 
Paris, 7. Jan. In der heutigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers 
erſtattete Galle den ergänzenden Bericht über das Armeegeſetz. Nach den 
neuen Vorſchlägen der Commiſſion ſollen vom Dienſte in der mobilen Na⸗ 
die Briefträger und noch 
einige andere Beamtenklaſſen befreit ſein. Bei dreimaligem, ungerechtfertig⸗ 
tem Fortbleiben von den Uebungen kann der Betreffende vor den Zucht⸗ 
polizeihof geſtellt werden. Auf eine Anfrage des arquis de Colbert⸗ 
Ehobannar erwiedert 1 80 daß im Kriegsfalle die mobile Nationalgarde 
nicht ſolle nach Algerien geſchickt werden können. Die Berathung über das 

onnerstag fortgeſezt werden. Die Regterungsvorlage, be⸗ 
000 Fres. für die i e. 


treffend die Bewilligung einer Summe von 400, 


= 


e dieſer Ermittelung vollſtändig vorgeſehen 


2 = 
E 


5 Tone 


haft unter Beibehaltung ihrer gegenwärtigen geographiſchen Abgrenzung 
ger zu verwalten. 


" d 
Brüſſel, 7. Januar. Der König wird, den letzten Beſtimmun⸗ 


gen zufolge, ſich nicht perſönlich zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten des 
Kaiſers Maximilian nach Wien begeben, ſondern durch den Ober⸗ 
Hofmarſchall, Grafen van der Straten⸗Ponthoz, die königliche 
Familie vertreten laſſen. 

Florenz, 7. Januar. Die Oppoſitionsblätter tadeln die Zuſam⸗ 
menſetzung des neuen Cabinets als den Erwartungen der Partei nicht 
entſprechend, und glauben, das Parlament werde die Discuſſion über 
Rn auswärtige Politik bei Berathung des Budgets ſofort wieder auf: 
nehmen. 

Ital. Rente 49, Napoleonsd'or 23. 

Liverpool, 7. Januar. Der Dampfer „Chryſolite“, von Per⸗ 
nambuco kommend, iſt hier eingetroffen. Derſelbe hat keine wichtigen 
politiſchen Nachrichten überbracht. Der Dampfer hatte während der 
Fahrt ſehr ſtürmiſches Wetter und mußte in St. Vincent, welches er 
am 15. December verlaſſen hatte und wo der Weſtindiendampfer „Seine“ 
noch nicht eingetroffen war, des Sturmes wegen 28 Stunden im 
Hafen bleiben. 

Petersburg, 7. Jan. Ein kaiſerl. Ukas hebt die Beſtimmungen 
des Ufajes vom 26. Mai v. J. wieder auf, durch welchen es compro⸗ 
mittirten und exilirt geweſenen Bewohnern der weſtlichen Gouverne⸗ 
ments, ſoweit dieſelben den niederen Volksklaſſen angehören, geſtattet 
worden war, nach dem Koͤnigreiche Polen überzuſiedeln. 

Waſhington, 6. Jan. Das Haus der Repräſentanten hat eine 
Reſolution angenommen, welche dem General Sheridan den Dank für 
ſeine Dienſte ausſpricht und Johnſon wegen deſſen Entfernung vom 
Commando tadelt. 

Durch dieſelbe Reſolution wird der Ausſchuß für auswärtige Ange: 
legenheiten beauftragt, ſofortige Schritte wegen der Mißhandlung ame⸗ 
rikaniſcher Bürger durch die britiſchen Behörden in 1 8 5 ** 

T. B. f. N. 

Alexandria, 6. Jan. Eine ſchreckliche Feuersbrunſt hat in Hong⸗ 
Hong gewüthet, bei welcher eine Anzahl chineſiſcher Schiffe (Junks) 
und mehrere Speicher verbrannt ſind. Der Schaden wird auf 800,000 
Dollars geſchätzt. — Handel ſehr ſtill. (T. B. f. N.) 


Tel egraphiſche Courſe und — og richten. 
grap 0 (Wolff's Telegr. Bureau. 9 
Paris, 7. Januar, Nachm. 3 Uhr. Feſt, Schluß matt. Conſols von 
a U —.— 92 / gemeldet. = Schluß G out e: 3% Rente 
5 75—68, 560 Italieniſche 5% Rente 42, 00 cp. det. Oeſterr. Staats⸗ 
34 


enb.⸗Actien 503, 75. Credit⸗Mobil.⸗Actien 163, 00. Lomb. Eiſenb.⸗Actien 
5, 00, Oeſterr. Anl. von 1865 pr. cpt. 328, 75. 6% Ver. St. p. 1882 
lunge 831%. 
ondon, 7. Jan., Nachm. 4 Uhr. In die Bank find heute 28,000 Pfd. 
St. gefloſſen und aus der Bank 15,000 Pfd. St. nach Goyyten gegangen. — 
mei — Schluß⸗Courſe. Conſols 92%. 1% Spanier 34%. 
talieniſche 5% Rente 41%. Lombarden 180: Mericaner 15%. 5% 
uſſen 85%. Neue Ruſſen 85. Silber 60%. Türkiſche Anleihe von 1865 
30%. 6proc. Verein. St.⸗Anleihe pro 1882 718. 


an a. „ 7. Januar, 1 2 Uhr 30 Minuten. 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 98. eſterr. National⸗Anleihe 53%. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 285 Heſſiſche Ludwigsbahn —. 
Baieriſche 1854er Looſe —. 1860er Looſe 70%. 


t, doch theilweiſe etwas .. er. - 
8 d 9 [Effecten⸗Societät.] Mat⸗ 
Eu a eee 181. Steuerfreie Anleihe 48%. 1860er 

ooſe 5 } t 

ien, 7. Januar. [Abend⸗Börſe.] Unbelebt und matt. Credits 
Actien 184, 70, Staatsbahn 243, 10, 1860er Looſe 83, 70, 1864er Looſe 
76, 80, ſteuerfr. Anleihe —, —, Napoleonsd'or 9, 66) 
Hamburg, 7. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 0 
amburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 84. National⸗Anleihe 5444. Oeſterr. 
Fredit⸗Actien 7676. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 69%. Staatsbahn 5024. 
Lombarden 342. Italien. Rente 42. Vereinsbank 110%. Norddeutſche 
Nheiniſche Bahn 1144. Nordbahn 94. Altona⸗Kiel —. 
Anleihe —. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 97%. 1866er 
uſſ. Prämien⸗Anleihe 15 75 6proc. Ver. St.⸗Anleihe pr. 1882 69%. Dis: 
ebt. 


to 2 pCt. Weniger he 
8 nn Nachm. 2 e rente e 


1864er Looſe 75 ,. — Fe 
rt a. M. 5 


amburg, 7. Januar, . 
zu ee loco Abgeber ſehr zurückhaltend, auf Termine ſehr feſt, 
i Weizen per au 5 


oggen loco ſtille, auf Termine ſehr geſucht. 
Pfund netto 170 Bankothaler Br., 176 Gb. per Jan.⸗Febr. 177 Br., 176 Gd. 
per Frühj. 177¼ Br., 177 Old. Roggen per Januar 5000 Pfd. Brutto 
137 Br., 136 Gd., per Jan.⸗Februar 137 Br., 136 Gd., per Fru ahr 
135 Br., 134 Gd. Hafer matt Rüböͤl ohne Kaufluſt, loco 22%, per Mai 
23%. Spiritus unbeachtet. Kaffee ruhig. Zink ſehr geſchäftslos. 


Wetter mild. : 1 
Pant 1356 7. Januar, Abends. Zink 3000 Centner per Frühjahr zu 
13 Mark 13 Schilling verkauft. 
Liverpool, 7. Jan., Mittags. Baumwolle: 8000 —10.000 Wee 
Unverändert. New⸗Orleans 7%. Georgia 7%. Fair Dhollerah 6. 


Middling fair Dhollerah 5%. Good middling Dhollerah 5%. Bengal 4. 
Good f Bengal 5 ew fair Oomra 6. Good fair Domra —. 


Pernam 7%. Smyrna 6%. 
Mancheſter, 7. Jan., N m. (Von 17555 Natan u. Sons.) Garne, 
Notirungen per Pfund: 30r Mule gute Mitte Qualität 9 % d. 30 r Water, 


beſtes Geſpinnſt 12% d. 40 r Mayoll 10% d. 40 r Mule, beſte Qualität 
wie Taylor ꝛc. 12% d. 60 r Mule, für Indien und China paſſend 14 4. 
— Stoffe, Notirungen per Stück: 3% Pfd. Shirting prima Calvert 1124 d. 
dto. gewöhnliche gute Makes 108 d. 34 inches ½ printing Cloth 9 Kto. 
2 4oz. 129 d. Weniger feſt, beliebte Sorten jedoch behauptet. 

Callutta, 24. Dec. Siebenpfündige Shirtings 5 R. 2 A., für Grey 


Goods beſſere Stimmung. . 

Bombay, 28. Dec. Baumwollbericht, (Von Bomaryee Touche u. Co.) 
New⸗Oomra 150 R., ungefähr 577 d. Coſt und Fracht nach Liverpool matt, 
Dharwar 145 R., bei wenig befriedigender Quplität. 

Antwerpen, 7. Januar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Petroleum mark. 
(Schluß⸗Bericht.) att. Raffin. Type weiß, loco 45 a 45% bez. u. Br., 


r Januar 45 bez. u, Br. 
5 Bari, 7. Jan, Nachmitt. Rübböl pr. Ning 92, 75, pr. Mai⸗Auguſt 
94, pr. September⸗December 94, 00. ehl pr. Januar 90, 75, pr. 
März April 90, 75. Spiritus pr. Januar 64, 00, 
New⸗Nork, 105 e Abende 8 a ahn 78 110%. 2 0 
; 1 8 inois 134. n 73%. aumwolle . 
36%. Bonds %. Illinoi Gold: Bonds 1 8. — 2 44% 


etroleum 25. Neue Bonds 106%. 
5 etersburg, 7. Januar. [Schluß Courſe! Wechſeleours auf London 
3 Monate 33% d., do. auf Hamburg 3 Monate 297 Sch, do auf Amſter⸗ 
dam 3 Monate 165 Ct., do. auf Paris 3 Monate 346% Cts. der 
Prämien. An, 117%. 1866er Prämien⸗Anl. 113%. Imperials — R. — Kop. 
es Weihnachtsfeſtes wegen ſtill, doch feſt. 


TTT 
Berlin, 7. Jan. Ohne daß ſich eine rechte Erklärung dafür finden ließe, 
erſchien die Hauſſe⸗Tendenz der Börfe trotz der günfügen Anregung, welche 
Paris gegeben, heute etwas abgeſchwächt. Nur auf Italiener übte die Pa⸗ 
tifer Notirung ihre Wirkung; man andelte ſie lebhaft zu etwas 1 Neue 
Preiſe, der ſich auch bis zum Schluſſe behauptete. Sonſt waren noch Franz. 
und Eredit belebt, bei geringer Coursveränderung nach oben (für Franzoſen 
ſprach die von Paris verbreitete Nachricht, daß die Geſellſchaft ſich mit dem 
Credit mobilier vollständig auseinandergeſetzt habe), Lombarden gaben etwas 
nach und ebenſo folgten, mit einem abermaligen Rückgang, Amerikaner der 
höheren Newyorker Bebnottrun Rumänen 65 be und Gld. Die öfter: 
reich. Staatspapiere u RE 3 mehrfach höher, 1860er Looſe zwar nur 
wenig, doch war das Geſchäft darin am bedeutendſten; auch von den ruſſ. 
Anleihen ging Manches um, alte Ruſſen und 1862er zogen an, nicht minder 
oben ſich abermals die beiden Prämien⸗Anleihen; die deutſchen Präm.⸗An⸗ 
eihen gingen zu geſtriger Notiz um. Eiſenbahnen waren im Ganzen wohl 


Mi [Schluß ⸗Cgurſe.] os 
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rämie für 
pro ult. Februar 77% — , pro ult. März 78— 


Berlin, 7. Januar. Weizen loco 85—102 Thlr. nach Qualität. — 
Aae loco N 80d e Thlr. a 2000 Pf. bez. — 
5 BE 1 10% ar 959 a 0 0 loco gi € das 
— r. bez., pro 9 . und Jan.⸗Febr. 7 . bez., 
Nan Dich Bir. da, Weib 20. Thlr. de), Mais 

r. bez. 


uni 204 —% 8 
Breslau, 8. Januar. Auch am heutigen Markte blieben Zufuhren 
boch belanglos, Bi De 1305 Dr 5 3 
eizen gefragt, pr. k eſiſcher weißer 106 — 118 Sgr. 
elber Wee t na — a. 250 8 A — 
Roggen ſehr feſt, pr. 87 — gr., feinſte Sorte 90 Sgr. 
1 Gerſte ruhig, pr. 74 Pfund gelbe 54 bis En 
helle 60—62 Sgr., weiße 66—68 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — 
. begehrt, pr. 50 Pfd. 3 Sgr., feinſte Sorte 40 Sgr. 
ezahlt. — Erbſen ſchwach beachtet. — Wicken beachtet, pr. 90 Pfd. 60— 
65 Sgr. — Oelſaaten behauptet. — Lupinen mehr angeboten, pr. 50 Pfd. 
gelbe 42—45 Sgr., blaue 40—44 Sgr. — Bohnen behauptet, pr. 90 Pfd. 
2 Sgr. e preishaltend. — Rapskuchen ruhiger, 60 
— r. pr. Ctr. 3 
Kleeſagt, rothe wenig verändert, 13—14—15 Thlr. pr. Ctr., hoch⸗ 
[rine über Notiz, weiße mehr angeboten, 19—22 Thlr. pr. Ctr., ase. 
er Notiz. 
Thymothee ohne Zufuhr, 849% Thlr. pr. Ctr. 
Kartoffeln pr. Sack a 150 Ko. 838 Sgr., Metze 1/—2 Sgr. 


Berliner Börse vom 7. Januar 1868. 
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Fonds- und Geld-Course. Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
Freiw. Staats-Anl.. ‚414196 G. 
Staats-Anl. e 0 5 bn. Dividende pro 1868. 1866, 
dito 1 = bz. 
alte 159 440 be nne 
dito 1856141196 G. BL 14 *. ba, 
dito 186441296 bz Berg.-Märkische | 9 8 4 bz, 
1867/41296 Ye Berlin-Anhalt. 13 131, 4 14 ba. 
done ee ve Berlin-Görlitz.|— |— 14 7% br. 
— l 94, br. dito St.-Prior.“/— — 4 bz. 
äito 18624. 89%, ba. ee 
Staats-Schuldscheine|31% 92 bz. e — 
Präm.-Anl. von 1855/3161115 B. Böhm.-Westb.. | — 5 5 62 
Berliner Stadt-Oplig.|41/,|96 G. Breslau-Freib.. 9 9% 4 11s 6 
3 Kur- u. Neumärk.3½ 76 % br. öln-Minden. . 1 9 4 187 ba. 
2 Pommersche 76% bz. Cosel-Oderberg . ab au 4 be; 
5 ER . 125 — dito St.- Prior.“ — | 41% ba. 
(ate meuel4 |847, br, Ale, raamieb| ? | 75 
Schlesische 3½ 83% ba. Ludwigsh. Bexb. 10 105 0. 
(Fer a. Neumärk.\& 85 br. Magd.-Halberst. is | —' 
3 (Pommersche 4 894, bz. Maed.-Leipzig . .120 = 1 
2 h 4 85 agd.-Leipzig B. 
E u + 8 * Mainz-Ludwgsh.| 8 — 123%, be 4 
F Westph.n. Enein4 930 br. Mecklenburger ..| 3 3 14 tz. 
3 Sächiache 4 leo bz. Neisse-Brieger. .| 8½ | — bz. 
2 isch 2 90 4 * Niedrschl.-Mark.“ — 4 88 bz. 
Bchlesisebe : „IR | . Niedrschl. Zwgw. 3% 8 11 br. 
Louisd'or 112%, B. Far Bk. 8414 bz. Nordbahn, Hess. 4 — — 
Goldk. 9. 10 G. IPolm.Bkn, — — —Oberschl. . N 2 ba. 
dito * bz. 
Ausländische Fonds. dito C. 11 12 Br 
Oesterr. Metalliques 5 1469 bz, Oest,-Fr. St.-B. 8 = 4.4.56 
e Tat- Au.80 8 ff b. 6. B. [Oestraüd, StB. Te | — 23 ½02%4% ba. 
ais, Alto Gem 4% de Sen e L =. Jg pe 
. St.-A.“— — . 
a e F. aden = 18 fie u 
tal, neue proc. Avi. U 434 ½% th be. dito Stamm. Fr. 7 — % be 
Russ.-Engl. Anl. 1865 |85%, bz. u. G. Ahein-Nahebahn! — 0 301% ba 
dito Poln.-Sch.-Obl. 4 63% ba. tarkard-Posen. 4½ | Ay 7 
Poln.Pfandbr.I.Em.4 488 G. Ser he nr Ser 
eis. 90 2 000 Eile 95 8. [Warschau-Wien! sh — 5 159% ba. 
t 2 bz. 
Kurhess.40 Thlr. Obl.|— |527, bz. Bank- und Industrio-Papiere, 
Baden, 35 Fl. Loose|— 29 b. Berl, Kassen-V. ı 84, 12 
Amerikan. St.-Anl. . 6 1774, bz. Braunschw. B.“ — 0 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. |nanmrer Dank | 2, 8 
Berg.-Märkische . 408. G. fr 
to 1. 4½ 97% B. — — 2 
dito W. 4h 94 br. 2 1 | jr 
n 11 20 8. Hannoversche B.| 4 
M En 1 5 Hamb. Nordd. F. 9 8 
dito N ale Vereins-B.| 819/39 10914 
dito 4 84%, et. br. u. B ¶Königsberger B.| 6½% | 77 
dito 111.4 35 enbz.n U. Luxemburger B 67 4 2° 
dito = mh be Magdeburger B. 015 5 
dito va 18312 bz. en Bauch. 101,5 105 
rr r ee Thüringer Bank] 4 4 \ 
dio i Em. T 6% 4% 81 eiw, be, | 
Gal. 48 8200 5 — 
Niederschl,-Märk, . 4 a 
dito conv. 1 98 0 0. Berl. Hand -Ges 2 2 109 ½% br. 
dito III 4 85 8. Coburg. Credb.A. 4 69%, B. 
81 
dito Tv. — — 5 Sh 10% be. u Q. 
G 1 5 N 1001 b N essa a erw, 
erster 0% e ,; 8 
dito 3.77% 6. e 224, 'bz. u. 0. 
dito %% b. — 2 E 3 
4% m e ee e [= 6 Mali | 
i ? Ya reab,-A, 41 — 78477 AN be. 
1693 ½ ba. 
äito Eins „ [Beh nen- her th | Ti ja 16 ben 
Oesterr.-Franz.. . . .|3 288 bx. a — 
Oesterr. südl. St.-B. 3 208 ½ bs. u. = ren 
Rhein. v. St. gar. „ „dal — — 3 — — 34% etw. br. 
Rhein-Nahe-B, gar. .j41141931, bz. rb. v. Eisenbdf.| 81, 10 130% ew. bA u 
Wechsel-Course. 
Amsterdam 280 Fl. 10. 143% Pr. Augsburg 100 Fl... % M. Jug. 20 0. 
dito dito 2 M. 142% ba. Leipzig 109 Thir.. . 8 T.199% d. 
Hamburg 300 Mk. . .|8 T.]161 — dito dito 2 M. 00 , 6. 
dito alto 2 M. 151½ ba. Frankfurt a, M. 100 Fl 4 M.|66. W d. 
London I L str.. 3 2.6. 152 Petersburg 100 8.-R. . .|3W .193%, bz. 
Paris 300 Fre. 2 M. 51% 2 dito dito 3 M91 a dr. 
Wien 150 FTI. 8 F. ir: Warschau 20 8.-R. . 8 T.|84 bz. 
dito 2 K . remen100 Thlr. Gold Ia T.IIII V ba. 


| 

| 
Militar⸗Wochenblatt.] Beſezung der Landwehr⸗Bezirks⸗Commandeur⸗ 
nl nad) der neuen Landwe a. Bent 8⸗Eintheilung am 1. Januar 1868. 
„Hanſeat. Landw.⸗Regt. 1. Bat. (Bre⸗ 

men). Major Brüggemann, gone irt dem 3. 


in dem Verhalkni ahrnehmung der 
Geſchäfte als Bezirks⸗Commandeur des 1. Bats. (Bremen) 1. Hale 
Landw.⸗Regts. Nr 
i 


her Bezirks Commdr. des Landw. Bats. Stade. — 
Nr. 75. J. Bat. Wenders, 


r. 75. 


Commandeur in N Br e ( 8 e aue Dim . — 
bisher commandir ehmung der Ge e a w.⸗Bezirks⸗ 
1010 i beck. — Schlesw. Landw. Ne Nr. 84. 1. Bat. (Schles⸗ 


e 
Infanterie⸗Regt. Nr. 25 


[3 Bezirks⸗Commandeur des Landw.⸗Bats. A 
dien mil der Penſion ſeiner Charge, — Holſteinſches Landiv.-Regt. Nr, 
1, Bat. iel). 


1 Loebell, bis er 1 7 8 — 
Landw.⸗Bats. 5 . v. d. Heyde, 
bisher Bezirks⸗Commandeur des Landw.⸗Bats. Rendsburg. — Reſerve“ 


Landw.⸗Bat. Altona Nr. 


86, Major z. Disp. v. Dömming, bisher Bezirks. 
Commandeur | 


(Schluß folgt.) 
Wahlverein der nationalliberalen Partei. 


itglieder - Berfammlung 

„Abends 8 Uhr, im Saale des Cafe 
(Carlsſtraße). | 
2) Der Nothſland in 


Freitag den 10. d. 
5 restaurant 
T.⸗O.: 1) Geſchäftliche Mittheilungen. 
Oſtpreußen — Mittel zur Abhilfe. 
Nichtmitglieder haben als Zuhörer Zutritt, 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


